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1. Dezember 1972 59. Jahrgang Hr. 23

Staatsbürgerlicher Unterricht auf der Volksschulstufe
I. Teil

Vorwort

D/e Praxis des sfaafsdurger/icder? L/aferr/'cb-
fes auf af/ea Scbu/sfufea geräf zuaebaiead
/'a das Kreuzfeuer der Kr/Y/K. Staatsbürger//'-
cber Uaferr/c/if auf der Sas/s e/aer /asf/fufio-
aea/ruade eafbebrf /eg//c/ier /Wof/vaü'on uad
e/ae Sfaafsbürgerkuade, we/cbe s/'cf? aus-
scb//eß//'cb ra/Y der Aaa/yse aAYue//er sfaafs-
po/zY/sc/ier Ause/'aaadersefzungea befaßt,
Kaaa /ce/a fragfä/?/ges Euadaaieaf e/eaieafa-
rer Keaafa/'sse uad E/as/cbfea verm/Yfe/a.
/a/eressaaf s/'ad /a d/'esea? Zusammeabaag
Versuche /'a dea Gesaa7fschu/ea Schwedeas
uad der Buadesrepub//7c, we/cbe dea sfaafs-
bürger/Zcbea L/aferr/cbf vor der fso/af/oa be-
wabrea uad /a e/aer größerea Päcbergrup-
p/'eruag (Erd/cuade, Gescb/'cbfe, Pe/ig/'oas-
/ruade, Po//f/scbe S//duag, Soz/a/kuadej ef-
wa uafer dea Segr/'ffea «Gese//scba/fs/rua-
de» oder «We/f/cuade» /'afegr/erea raöcbfea.
A/acb deai Siaa uad deai Wesen des sfaafs-
bürger/fcbea (Yaferr/cbfs uad dam/Y aucb der
sfaafsbürger/fcbea Erz/'ebuag zu fragen, df-
dakf/'scb - mefbod/'scbe Koasegueazea zu
z/ebea uad dea Weg /a d/'e Prax/s aufzuze/'-

gen, waren Zie/ uad Aufgabe zweier Porfbi/-
duagsfaguagea der Lehrkräfte aa ausgebau-
fea Tlbscb/uß-Scbu/ea /'ai Kaafoa Sf. Ga//en
(7. bis 9. Schu//abr,).
Wir fegea d/'e Referate uad Sfoffvorscb/äge
beufe eiaeai größerea Leserkre/'se vor u/itf
boffea, daß sie aeue Wege, iWög/icbfceifen
uad /mpu/se verm/ffe/n werdea:
Prof. Dr. flo/f Dubs, Hocbscbu/e Sf. Ga//en
«Sfaafsbürger/icbe Erz/'ebuag beufe»
Josef Weiß, bebrerseai/'aar Rorscbacb
«D/dadkf/sche uad aiefbod/scbe Prob/eme
des sfaafsbürger/icbea Daferricbfs»
Pb/'//'pp Ried/', 3. Abscb/uß/dasse SeraecK
«Zur Praxis des sfaafsbürger/icbea da/er-
r/'cbfs»
Loa/' Wease/-ßrascb/er uad Ursu/a Do/der-
Eber/e, Sf. Ga//ea
«Dokumenfaf/'on zur Sfaafs/cuade»
Das uaifaagre/'cbe /Wafer/a/ bed/'agf e/'ae Ver-
fei/uag auf zwei Soaderauraaiera. Eiaea Bei-
frag voa Reaé Epper: «Scbü/er/aifverwa/fur7g
a/s iW/Yfe/ zur sfaafsbürger/icbea Erz/'ebuag»
aiußfea w/'r /e/der zurüc/rsfe//ea, er so// /"e-

docb iai Ver/aufe des aäcbsfea Jahres pu-
b//'z/'erf werdea. Josef We/'S

Staatsbürgerliche Erziehung heute
Versuch e/'aer Sfaadorfbesf/'airauag uad Afeuor/'eaf/'eruag

Rolf Dubs

1. Einleitung
In neuerer Zeit häufen sich empirische Un-
tersuchungen zur Frage der Wirksamkeit
staatsbürgerlicher oder politischer Erzie-

1005 hung. In allen wird - wenn auch mit ver-

schiedenen Akzentuierungen - festgestellt,
daß die erzieherischen Bemühungen in die-
sem Bereich bis heute bei weitem nicht zu
dem führen, was man allgemein erwartet'.
Allen diesen Untersuchungen haftet indes-
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